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Abstract 

Wie kann es gelingen, ein beharrlich schweigendes Kind auf seinem Weg aus dem             

Schweigen zu begleiten? Das Störungsbild des selektiven Mutismus lässt sich nicht ohne            

Weiteres einem einzelnen Fachbereich zuordnen. Vielmehr bedarf es einer Verzahnung von           

Sprachtherapie und Kinder- und Jugendpsychotherapie, um das Schweigen sowie seine          

Ursachen und Folgen abfangen zu können. 

Als angehende Logopädin beschäftigte mich deshalb die Frage, inwiefern Fachkräfte der           

einzelnen Disziplinen – Sprachtherapie auf der einen, Kinder- und Jugendpsychotherapie          

auf der anderen Seite – der Therapie selektiv mutistischer Kinder gewachsen sind. Die             

ernüchternde Antwort: Ohne zusätzliche Weiterbildung nicht besonders gut. Welche         

Qualifikationen muss ein Therapeut also mitbringen, um dem komplexen und vielseitigen           

Anspruch einer Mutismustherapie gerecht zu werden? Und welche Rolle spielt hierbei die            

Interprofessionalität und interdisziplinäre Zusammenarbeit zwischen Eltern, Pädagogen und        

Therapeuten? 

In der folgenden Hausarbeit werden nach einer kurzen Einführung in das Störungsbild des             

Mutismus zunächst die Konzepte der Systemischen Mutismustherapie (SYMUT) und der          

Dortmunder Mutismus-Therapie (DortMut) beleuchtet sowie gegenübergestellt. Beide       

Ansätze sind interdisziplinär ausgerichtet und machen das interprofessionelle Netz, dem          

eine Mutismus-Therapie bedarf, in Köln und Dortmund beispielhaft möglich. 

Des Weiteren wird die wichtige Rolle der Familienarbeit in der Behandlung selektiv            

mutistischer Kinder erläutert. Da das schweigende Kind mit seiner Familie in einer            

wechselseitigen Beziehung steht und das Schweigen mitunter das ganze System Familie           

belastet, ist es unbedingt notwendig, auch über die direkte Arbeit am Sprechen hinaus durch              

intensive Beratung und Elternarbeit die gesamte Familie in die Therapie einzubeziehen. 

Schließlich ist in dieser Hausarbeit dargestellt, inwiefern die interprofessionelle         

Zusammenarbeit eine entscheidende Schlüsselrolle in der therapeutischen Begleitung        

selektiv mutistischer Kinder spielt. Aufgrund der Vielschichtigkeit des Mutismus ist es nicht            
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möglich, als Fachkraft einer einzelnen Disziplin alle Bereiche abzudecken, in die eine            

Mutismustherapie hineinragen muss. 

Über die eigene Weiterbildung und therapeutische Qualifikation hinaus, ist es stets           

notwendig, sich mit den beteiligten Eltern, Lehrern, Erziehern sowie Therapeuten anderer           

Disziplinen zu vernetzen. Diese Zusammenarbeit ist wesentlich, um den Transfer des in der             

Therapie Gelernten in den Alltag zu unterstützen und ein erfolgreiches Überwinden des            

Schweigens zu ermöglichen. 
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